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>. \ Tür den 2 
Beſirt der Königlichen Regierung z Danzig. 


Sonnabend, den 26. Juni 1824. 

—— ———— mn nn 
Königl. Preuß. Prov. ⸗Intelligeni⸗ Comptoir, in der Brodbänkengafe No. 897. 
Ä Sonntag, den 27. Juni predigen im, nachbe nannten Kirchen! 


1 Marien. Vormittage Herr Dr. Elsner, Gaſtpredigt. Mittags 0 

A Blech. a enttiae Hr. drinn Noll. nnn 

Königl. Ede. Vormittags Herr General⸗Offtzial wren Nachm. Hr. Prediger 
enzel. 


3srsſi.ĩF— 


St. ER. Vormittags Herr Paſſor Rösner, N auf 9 Uhr. Dhttags 


Hr. Diaconus Poh e Nachmittags Hr. 1 
Dominitare Fr rg Hr. Pred. Romualdus Schentiß. e chm. Hr. Prediger Hya⸗ 
St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Ir. Archidiaconus Srahn. Nach⸗ 
mittags Hr. Diae. Wemmer. 
St. Beige orm. Herr Pred. Thndäus Savernitztt. Nachmittags Herr Prior Jacob 


St. Eliſabeth. Vorm. 1 red. Bienen, 
Carmeliter. Nachm. red. Lucas Czapkowski. 
St. Bartbolomdi. "Born. r. Paſtor Fromm, Anf, um halb 9 Uhr. Nochm Derſelbe. 


St. Petri und Pauli. Worm. Mili tairgottesdienß Hr. Divifionsprediger e An⸗ 


fang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 
St. rungen, Vorm. Hr. Schuldirektor Dr. Löfchin, Anfang um halb 9 e Nachmit⸗ 
tags Hr. Superintendent Ehwalt. 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewelv. 
Heil. Geiſt. Vorm. Herr Pred. Linde, 
St. Annen. Vermittags Hr. Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. 
—. beichnam. Vorm. Hr. Pred. 3 Nachmittags Hr. Cand. Schwenk. 

Salvator. 5 Hr. Prediger Schalk. 


e k ann tm a chu n 
Der noch je dem Holzhofe zu Prauſt in Klaftern a 108 Lubitfuß aufge⸗ 
ſetzte Zfuͤßige buͤchene Scheitholz wird bis auf weitere Befümmung zu 3 Kthl. 
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10 ſgr. pr. Klafter verkauft, und iſt zu jeder Zeit in groͤſſern und kleinern Quanti⸗ 
täten gegen gleich baare Bezahlung des Preiſes von dem Schleuſenmeiſter Neumann 
in Prauſt zu erhalten, welcher auch, wenn es verlangt wied, die Abfuhre des Hol⸗ 
des nach Danzig & 1 Rthl. 10 ſgr. Fuhrlohn pr. Klafter einſchließlich aller Neben 
koſten beforgt. a 
Danzig, den 3. April 1824. N 
Koͤnigl. Preuß. Regierung II. Abtbeiſung. n 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
a bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Stargardtſchen 
Kreiſe belegene Domainen⸗Vorwerk Klein Schlanz nebſt Garzerweide, welche nach 
der, von dem Oekonomie-Commiſſarius Fiſcher gefertigten, und von der Koͤnigl. 
Regierung zu Danzig revidirten und feſtgeſetzten Ertrags⸗Taxe nach Abzug der dar- 
auf haftenden Laſten und Abgaben inel. eines Canons von 1266 Rthl. 20 far. auf 
34750 Rthl. 16 ſar. 8 Pf. abgeſchatzt worden iſt, zur Subhaſtation geſtellt wor⸗ 
den, und die Bietungs⸗Termine auf “ 
den 28. April, 
4 den 28. Juli und 
den 27. October 1824 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen 
beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Fander hieſelbſt entweder in Per⸗ 1 
fon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren 
und demnaͤchſt den Zuſchlag der feilgebotenen Erbpachtsgerechtigkeit an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Ge⸗ 
botte, die erſt nach dem dritten Licitatiens⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht 
genommen werden. 165 g 
Die Taxe und die Verkaufs⸗Bedingungen find übrigens jederzeit in der hieſi⸗ 
gen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 23. December 1823. 
Aönigl. Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Be Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen macht hiedurch be; 
kannt, daß die Erbpachtsgerechtigkeit des im Departement des Königl. 
Oberkandesgerichts im Stargardter Kreiſe gelegenen Domainen-Vorwerks Gruͤne⸗ 
berg, mit Einſchluß der Neufaflerei Kipginfen, wovon erſtere auf 1552 Rthl. 20 far. 
3 Pf., letztere auf 521 Rthl. 25 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, zur Subhaſtation geſtellt, 
und die Bietungs⸗Termine auf ; 
den 28. Mai, 
den 27. Auguſt und N 
den 1. December c. 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlan desgerichtsrath Triedwind 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandakarien zu erſcheinen, ihre 
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Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag ſowohl der Erbpachtsgerech⸗ 
tigkeit Grüneberg als der Neuſaſſerei zu Lipginken an den Meiſtbietenden, wenn 
ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt 
nach dem dritten Lieitations-Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den. Die aufgenommene Taxe kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 5 6 ; 

Marienwerder, den 9. Januar 1824. 5 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. { 

Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die im Stargardter Kreiſe belegenen im Jahre 1 

auf 6592 Rthl. 21 ſgr. 3 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzten adlichen Gutsantheil 
Klein Poleſie Litt. A. und B. auf den Antrag der Koͤnigl. Landſchaftsdirection zu 
Danzig wegen ruͤckſtaͤndiger landſchaftlicher Zinſen zur Subhaſtation geſtellt worden 
und die VBietungs⸗Termine auf 
den 29. Mai, 

den 28. Auguſt und 

den 27. November 1824 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kauflibhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Sander hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der ſubhaſtirten Gutsantheile an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn fonft keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Ge⸗ 
botte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht 
genommen werden. 5 i 

Die Taxe der ſubhaſtirten Gutsantheile und die Verkaufsbedingungen ſind 
ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 27. Januar 1824. 

B dnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
* die Kaufgelder fuͤr das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene, fruͤher dem 
George Tornier zugehoͤrig geweſene, in der Folge dem Oeconomie-Commiſ⸗ 
ſarius Weylandt, zeitigen Beſitzer, im Wege der nothwendigen Subhaſtation zuge⸗ 
ſchlagene adeliche Gut Liniewko No. 305. iſt bei der Unzulaͤnglichkeit dieſer Kauf⸗ 
gelder zur vollſtaͤndigen Befriedigung der darauf Anſpruch machenden Gläubiger 
auf den Antrag eines dieſer Creditoren der Kiquidationg: Prozeß eröffnet und dem 
zufolge ein General-Liquidations⸗Termin auf 
5 den 10. Juli c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichts⸗Referendarius John im Geſchaͤftshau⸗ 
fe des Königl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen angeſetzt worden. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche an das adeliche Gut Liniewko und 
an die von dem ꝛc. Weylandt dafür ſchon gezahlten, zum Theil noch zu erlegen⸗ 
den Kaufgelder Anſpruͤche zu haben vermeinen, ſich aber zeither damit noch nicht 
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gemeldet haben, aufgefordert, den gedachten Termin entweder perſonlich einzuhalten 
oder ſich durch zulaͤßige, gehörig informirte und legitimirte Mandatarien, . 
wozu eventualiter die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Raabe, Schmidt, Dechend, 
und Citka vorgeſchlagen werden, N 8 i 
vertreten zu laſſen, ſodann ihre Forderungen nicht nur anzuzeigen, ſondern auch 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, und demnaͤchſt weiteres Verfahren, bei Nichtwahr⸗ 
nehmung des erwähnten Termins dagegen zu erwarten, daß die Ausbleibenden it 
allen ihren Anſpruͤchen an das adeliche Gut Liniewko No. 305. und an die Kauf: 
gelder fuͤr daſſelbe werden praͤcludirt und ihnen damit ſowohl gegen den Oecono⸗ 
mie⸗Commiſſarius Weylandt, als gegenwärtigen Beſitzer des mehrgenannten Guts, 
als auch gegen diejenigen Ereditoren, unter welche die in Rede ſtehenden Kaufgel⸗ 
der werden vertheilt, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Marienwerder, den 16. Maͤrz 1824. 
t Könial. Preuß. Oberlande gericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Oderlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß uͤber die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Majors Otto Sein⸗ 
rich v. Lettow auf den Antrag ſeiner Erben der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß 
eröffnet, und zugleich zur Liquidation der Forderungen ſowohl der bekannten als 
der unbekannten Gläubiger an den Major v. Lettowſchen Nachlaſſe ein Termin auf 
den 28. Auguſt a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Baron von Schrötter im Con⸗ 
ferenzzimmer des hieſigen Oberlandesgerichts anberaumt worden iſt. Es werden 
daher alle diejenigen, welche an die Major v. Lettowſche“ Verkaſſenſchaft Auſpruͤche 
zu haben vermeinen, vorgeladen, in dieſem Termine entweder in Perſon oder durch 
emen geſetzlich zukaͤßigen mit Vollmacht und Information verſehenen Stellvertreter, 
wozu bei etwa mangelnder Bekanntſchaft am hieſigen Orte die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Dechend, Nitka und Glaubitz in Ve: ſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre 
Anſpruͤche zu liquidiren und gehörig zu begruͤnden und hiernaͤchſt die geſetzliche Lo⸗ 
tirung ihrer Forderungen in dem abzufaſſenden Elaſſiſieations⸗Erkenntniſſe, bei Nicht. 
wahrnehmung des Termins aber zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer erwanigen Vor⸗ 
rechte verkuſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤch⸗ 
de werden verwieſen werden. f ent 
Marienwerder, den 19. März 1824. N 
. Rönial Preuß Ooerlandesgericht von Weſtpreuſſen t 
mie: Falle haben ergeben, daß die Verfügung der Koͤnigl. Hoch verordneten 
Negierung ck d. den 24. Mai 1823 Amtsblatt No. 23. pro 1823 pag. 
357, und 358. betreffend das Verbot wegen Ankaufes von Militair- Effekten und 
Munition, von Perſonen die zu deren Verkauf keine Berechtigung haben, nicht ge⸗ 
hoͤeig und puͤnktlich befolgt wird. Es wird daher dieſe hohe Verfügung und zwar 
auf n der Koͤnigl. Hochtöbl. Cemmandantur PA ſelbſt, welche folgen der⸗ 
maſſen tet: f * : 
Vereits unterm 9. December 1817 (im 51ſten Stücke des Amtsblatts pro 


— 


C 


1817) warneten wir die Einwohner unſeres Departements weder Königl. Mon⸗ 
tirungs⸗ noch Armaturſtuͤcke von Soldaten oder anderen Perfonen anzukaufen. 
Wir finden uns veranlaßt, dieſe Warnung hiedurch mit der Aufforderung 
in Erinnerung zu bringen, ſich nicht allein des Ankaufs von Montirungsſtü⸗ 
cken, Waffen und Munition, ſondern auch von allen und jeden Militair⸗Ef⸗ 
fekten, ſie mögen Namen haben, wie fie wollen, von denjenigen Perſonen zu 
enthalten, die zu deren Verkauf geſetzlich nicht berechtigt find, und ſich nicht 
durch die Uebertretung dieſes Verbots den, im Allgemeinen Landrechte Theil, 
2. Tit. 20. §. §. 1231. seq. beſtimmten nachdruͤcklichen Strafen auszuſetzen. 
Eine noch ſchaͤrfere Strafe wird diejenigen treffen, welche Militair⸗Effekten 
oder Munition, von denen in der Regel vorausgeſetzt werden kann, daß der 
Verkäufer zur Veraͤuſſerung derſelben nicht berechtigt geweſen ſey, oder ſie 
wohl gar geſtohlen haben koͤnnte, verheimlichen oder ſie anderweit in ihrem 
Gewerbe durch Umformung, Umarbeiten und Einſchmelzen nutzen. 
Es iſt daher Jedermann verbunden, in ſofern ihm dergleichen Sachen von 
dazu unbefugten oder verdaͤchtigen Perſonen zum Kauf angeboten werden, ſo⸗ 
fort davon der Orts: oder Polizei⸗Behoͤrde Anzeige zu machen. f 
Zugleich machen wir es den Polizei⸗ und Orts⸗Behoͤrden zur Pflicht, ſelbſt 
auf die Entdeckung ſolcher Vergehen zu vigiliren und den Königl. Milttair⸗ 
| Behörden hiebei ſowohl nach erfolgter Aufforderung, als auch ohne ſolche die 
erforderliche Huͤlfe zu leiſten, und insbeſondere auf erfolgte Aufforderung, bei 
gehörig beſcheinigtem dringendem Verdachte Haus⸗Neviſionen auf das gruͤnd⸗ 
lichſte und ſtrengſte, mit Zuziehung eines Offizters, da, wo dies irgend noͤthig 
ic, oder ſolches von den Kdnigl. Militair⸗Behörden gewünſcht wird, abzuhal⸗ 
den, und alle erweislich oder auch ſelbſt nur verdaͤchtige Königl. Effekten ſo⸗ 
fort mit Beſchlag zu belegen und fie bis zur weitern Ausführung der Sache 
in ſicheres Gewahrſam zu bringen, auch fuͤr die ſichere Aufbewahrung per⸗ 
ſoͤnlich zu haften, oder, wenn die Aufbewahrung am Orte ſelbſt nicht ſicher 
geſchehen kann, die Sache der vorgeſetzten Kreis⸗Behoͤrde oder dem betreffen⸗ 
den Civilgerichte ſofort zur weitern Aufbewahrung zu überliefern. | 
Danzig, den 24. Mai 1823, Z. Abtheilung. 
in Erinnerung gebracht, indem jeder Contravenient es ſich ſelbſt zuzuſchreiben hat, 
wenn nach der Strenge der Gefege gegen ihn verfahren wird. | 
Danzig, dem 15. Juni 1824. 2 a 
„ Wbiigl, Preuß. polizei präſtdent. 8 
Der der Kaͤmmerei gerichtlich adjudicirte auf dem Rammbaum fol. 232. des 
Erbbuchs und No. 834. der Servis⸗Anlage belegene in einer Bauſtelle be⸗ 
ſtehende Grundſtuͤck, ſoll unter der Bedingung der Wiederbebauung mit Zuſtinmung 
der Stadtserordneten⸗Verſammlung im Wege der Ltitation zu erbpachtlichen. Rech⸗ 
sen wiederum ausgethan werden. 171A ö 5 
Hiezu ſtehet ein Termin allhier zu Rathhauſe auf f 
den 16. Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr \ 
an, zu welchem Erbpachtsluſtige mit dem Bemerken vorgeladem werden, daß dir 
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diesfallſigen Bedingungen täglich in der Calculatur beim Calculatur⸗Aſſiſtenten Hrn. 
Bauer eingeſehen werden koͤnnen. a 
Danzig, den 11. Juni 1824. ö 3 ; 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Dos zur Carl Eduard Sönckeſchen Concursmaſſe gehörige m der Langgaſſe 
sub Servis⸗No. 378. und No. 38. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem maſſiven Vordergebaͤude von 4 Etagen, einem Hofraum, 
Seitengebaͤude und Hinterhauſe, welches nach der Plautzengaſſe durchgehet und die 
Servis⸗No. 381. führt, beſtehet, fol auf den Antrag des Concurs⸗Eurators, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 4335 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licita⸗ 
tions⸗Termine auf den 23. Maͤrz, 
den 25. Mai und 5 
ö den 27. Juli 1824. f | 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 2. Januar 1824. . 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
Dos dem Kaufmann Johann paul Schmauß zugehoͤrige auf dem Holzmarkt 
nach dem Breiten Thor Fo. 23. des Hypothekenbuches gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten, drei Etagen hohen Wohnhauſe, einem in 
Fachwerk erbauten Speicher und einem Hofplatze beſtehet, ſoll auf den Antrag der 
Reglglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 5524 Rthl. Preuß. Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
find. hiezu die Licitations-Termine auf 
| den 20. April, 
den 22. Juni und 
g den 24. Auguſt 1824, 5 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder dor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das pe erſten Hypothek mit 3215 Rthl. 
a 5 pro Cent eingetragene Capital nebſt ruͤckſtaͤndigen Zinſen gekuͤndiget worden. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 30. Januar 1824. hir 
Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 
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as dem Goldarbeiter Friedrich Wilhelm Ende zugehoͤrige auf dem dritten 
ER Damm sub Servis⸗No. 1425. und No. 10. des Hypothekenbuchs gelege⸗ 
ne Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven 32 Etage hohen Vorderhauſe, einem Hof: 
raum, Hinter- und Seitengebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag des eingetragenen 
Ereditors, nachdem es auf die Summe von 2390 Krthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor: 
den durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Lieita⸗ 
tions⸗Termine auf den 25. Mai, N f 
den 27. Juli und 
den 28. September 1824, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor s 


dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capital 


von 3000 Rthl. gekuͤndiget iſt und baar abgezahlt werden muß, und nur dann 
dem Acquirenten 1500 Rtht. zur erſten Hypothek gegen 5 pro Cent Zinſen und Ver⸗ 
ſicherung des Grundſtuͤcks vor Feuersgefahr bei Verpfaͤndung der Police belaſſen 
werden koͤnnen, wenn der Kaufpreis überhaupt 3400 Rthl. beträgt. f 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Aucs 
tionator Kengnich einzuſehen. s 
Danzig, den 17. Februar 1824. f 8 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. N 
„ uͤber den Nachlaß des zu Prauſt am 22. November 1822 verſtorbe⸗ 
nen Kruͤgers Johann Daniel Weumann der erbſchaftliche Liquidations⸗Pro⸗ 
geh eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche an die gedachte Maſſe An: 
ſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, dieſe innerhalb 3 Monaten und 
fpäteftens in dem auf 5 a 
den 21. Inli c. Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Merkel auf dem hieſigen Gerichtshauſe anftes 
henden Ter.aine unter Einreichung der daruͤber ſprechenden Dokumente geltend zu 
machen, und demnach in diefem Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen von 
den beim hieſigen Gerichte angeſtellten Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen denen, die 
mit dem hieſigen Perſonal unbekannt find, der Juſtiz⸗Commiſſarius Sommerfeldt, 
Felß und Groddeck in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, widrigenfalls der 
Aus bleibende aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit feinen For⸗ 
derungen nur an dasjenige der Maſſe, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
‚Gläubiger von derſelben noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Danzig, den 12. Maͤrz 1824. 
Boͤnigl. Preuſſiſches Lande und Stadtgericht. f 
gen Mitnachbarn und vormaligen Ausrufer Gottfried Brick zugehörige 
in dem Nehrungſchen Dorfe Paſewerck gelegene und No. II. in dem Hy⸗ 
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pothekenbuche verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 19 Morgen 225 TIR. culmiſch 
emphytebtiſchen Landes binnen Dammes 25 Morgen auſſen Dammes und circa 6 
Morgen nicht zinsbaren Heidelandes, mit den darauf befindlichen Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden beſtehet und worauf die Kruggerechtigkeit haftet, ſoll auf den Uns 
trag eines Perſonalglaͤubigers, nachdem es mit dem dazu gehörigen Wirthſchafts⸗ 
Inventario auf die Summe von 4134 Rthl. 8 ſgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, mit dieſem Inventario durch oͤffentliche Subhaſtatien verkauft werden, 
und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
den 27. Juli, ? 
den 28. September und 
den 29. November 1824, ; 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hen. 
Stadtgerichts⸗Secretair Lemon und zwar die erſten beiden Termine auf dem Ger 
richtshauſe, der letzte aber in dem Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ih: 
re Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
letzten Termine gegen baare Zahlung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnäͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 23. April 1824. 
N „Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. i 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch zur df- 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß der Oekonom Jobann Theodor Schmidt 
bei erfolgter Majorenmitäts-Erflärung, mit ſeiner Ehefrau Juliana Conſtantia geb. 
Teike pr. voti Ramlau und sec. voii Wodetzki die ſonſt unter Eheleuten buͤrgerli⸗ 
chen Standes ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen hat. g 
Danzig, den 15. Juni 1824. N 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Dos dem Hakenbuͤdner Peter Ahlert zugehörige in dem Werderſchen Dorfe 
Wotzlaff sub Servis⸗No. 21. und No. 6. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem kleinen Blumen: und Obſtgarten, einem Wohnhauſe 
und Kuh: und Pferdeſtall beſtehet, und zu welchem die Haͤkerei und Schankgerech⸗ 
tigkeit als Pertinenzſtuͤcke gehören, Toll auf den Antrag des Nealglaͤubigers, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 2250 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch oͤffentliche Subhaftation verkauft werden, und es iſt hiezu ein nochma⸗ 
liger peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf ; 
j den 24. Auguſt 1824, a 
vor dem Auctionator Solzmann an Ort und Stelle in Wotzlaff angeſetzt. Es 
werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. 2 1 a er 
an, (dier folgt die erſte Beilage.) 


— 
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Erſte Beilage zu No. 51. des Intelligenz⸗Blatts. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder, in ſo weit ſie zur De⸗ 
ckung des zur erſten Stelle eingetragenen Capitals von 1500 Rthl. nebſt ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Zinſen, der ruͤckſtaͤndigen Abgaben und Koſten noͤthig find, baar eingezahlt 
werden muͤſſen. 5 l j 4 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Holzmann einzuſehen. 

Danzig, den 25. Mai 1824. 

Roͤnigl. preuſſiſches Lands und Stadtgericht. : 
Ven dem Herrn Ober⸗Steuer⸗Conttolleur River find uns unterm 21ſten dief. 
Mon. dreißig Thaler Pr. Corr. zur Verwendung an Arme übergeben 
worden. Indem wir den richtigen Emofang dieſes Geldes anzeigen, danken wir 
zugleich auf das Verbindlichſte im Namen unſerer Armen. ö 
Danzig, den 24. Juni 1824. 8 
i Der Woblthaͤtigkeits⸗Verein. i 
Ge dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das dem Frei⸗ 
ſchulzen Jacob Wilbelm Sielmenn gehörige sub Litt. B. L. II. 2. in 
m Dorfe Grunau auf der Elbingſchen Höhe gelegene aus fünf Hufen eulmiſch 
eien Landes nebſt einer Gaͤrtner⸗Kathe beſtehende und auf 5644 Rthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. f 
Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf 
den 26. April, RER 
den 28. Junl und i 

a den 26. Auguſt 1824, jedesmal um 12 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. f f N 

Die Taxe des Grundſtucks kann übrigens in unferer Regiſtratur eingefes 
ben werden. ; ee 

Elbing, den 30. Januar 1824, . 

N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


5 Su bbaſtations patent. 
Di zur Uhrmacher Samuel Gottlob Frank ſchen Concursmaſſe achörigen Grund⸗ 
ſtuͤcke Kuhbrachſ. Antheile No. 1. Litt. A. & B. und Schloß Caldowe 
No. 36. von denen das erſtere in 21 Morgen culmifch, das zweite in 74 Morgen 


* 


culmiſch und das dritte in 4 Morgen Wieſen beſtehet, follen auf den Antrag des 


u EEE 

Concurs⸗Curators, nachdem fie zuſammen auf die Summe von 1500 Kthl. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſte⸗ 
hen hiezu die Licitations-Termine auf 5 : N 

den 30. April, 

den 1. Juni und x 
. 8 - den 13. Juli 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Tbiel in unſerm 


Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 2 | 
x Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 


in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 2 ; 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤclich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 18. December 1823. f 
Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


. dem Bürger wilbelm Jantzen hleſelbſt gehörenden Grundſtuͤcke, nämlich: 

I) das Haus in Putzig am Marktplatz sub No. 159. welches nebſt den 

Pertinentien durch die in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vorlie⸗ 
gende Taxe auf 742 Rthl. 6 ſar, geſchaͤtzt worden, 

2) das Scheunen-Grundſtuͤck bei Putzig auf dem Stadtwall, welches durch 
die gleichfalls in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vorliegende Ta xe 
auf 416 Rthl. 1 fgr. geſchaͤtzt worden, 

find im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Ter⸗ 
mine auf den 17. Mai, a 
f den 17. Juni 


und der dritte peremtoriſche Licitations-Termin auf 


. 


den 26. Juli d. J. 

hieſelbſt zu Nathhauſe angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
den, mit dem Bemerken, daß auf die nach Verlauf des letzten Licitations⸗Ter⸗ 
mins einkommenden Gebotte nur unter geſetzlichen Umſtaͤnden geruͤckſichtigt 
werden kann. ö f 

Uebrigens dient zur Nachricht, daß beide Grundſtuͤcke ſowohl zuſamm 
als auch einzeln zum Verkauf ausgeboten werden ſollen. : 

Putzig, den 2. April 1824. ; 

Bönigl. Preuß. Land uno Stadtgericht. 


; Bekannt n a chungen. 

Jeg Adam Markert von Martinsheim ging Anno 1812 mit dem 10ten 

1 Baieriſchen Linien⸗Infanterie-Regiment als Soldat in den Rußiſchen Feld⸗ 
zug, ſchrieb auch in der Gegend der Weichſel an feine Anverwandte, wurde aber 
am 1. Januar 1813 vermißt, und hat ſeit jener Zeit keine Nachricht mehr von ſich 
geben laſſen. Auf Andringen feiner naͤchſten Anverwandten wird nunmehr jener Ab⸗ 
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weſende mit ſeinen vorhandenen Erben oder Erbnehmern anmit öffentlich vorgela⸗ 
den, ſich binnen 9 Monaten und ſpoͤteſtens in dem auf 2 ? 
® den 29. September 1824, Vormittags um 9 Uhr a 
angeſetzten Teemin perſoͤnlich zu erſchenen, oder ſcoriftlich ſich zu melden, anſonſt 
er wird für todt erklaͤrt und fein ſammtlich zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen feinen naͤch⸗ 
ſten Erben, welche ſich geſet lich legitimiren, werde zugeeignet werden. 
Uffenheim, den 30. November 1823. 
Röniel Baier. ſch'ea Landgericht 
Ven Seiten des Koͤnigl. Landgerichts Marienburg als obervormundſchaftlichen 
Behörde der Martin Goͤrzſchen Minorennen von Mielenz wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die Catharina Eliſabeth geb. Sorz verehelichte Einſaaſſe Na 
tbangel Gors zu Tanſee nach erreichter Großjaͤhrigkeit die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit ihrem Ehemann ausgeſchloſſen hat. ö 
Marienburg, den 9. Juni 1824. 
Rönial. Preuß. N andgericht. 
Gerd des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll der in dem Dorfe 
Subkau belegene auf 2778 Rthl. 26 far. 8 Pf. taxirte Bauerhof des Ja⸗ 
cob Heumann von 4 Hufen 2 Morgen 80 Ruthen culmiſch im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in Terminis 
5 den 26. April, 
den 26. Juni und 
den 26. Auguſt c. 
Iffentlich lieitirt und in dem letzten Termine mit Genehmigung der Intereſſenten 
dem, Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungs— 
fähigen hiemit bekannt gemacht, und zugleich auch alle etwanige unbekannte Real- 
glaͤubiger bis zu dieſem Termine ad ligguidandum vorgeladen werden, widrigenfalls 
fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder-Maſſe werden praͤcludirt wer⸗ 
den. Dirſchau, den 29. Januar 1824. 
5 Koͤnigl. Weltpreud. Landgericht Subkau. 
Ns der hohen Verfügung Einer Königl. Hochlöbl. Regierung zu Danzig vom 
a [Zten d. M. ſoll das Wohnhaus, die Scheune und der Stall des Ober— 
foͤrſter Etabliſſements in Piekelken, fo wie das Wohnhaus des Unterförfters daſelbſt, 
ſogleich reparirt und die Reparatur dem Mindeſtfordernden, wenn ſolcher als ein 
ſicherer und bauverſtaͤndiger Mann bekannt iſt, uͤberlaſſen werden, wozu auf 
: ontag den 5. Juli c. Vormittags von 9 bis Mittags 12 Uhr 
Termin im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Forſtmeiſters allhier angeſetzt iſt, in 
welchem auch die Anſchlaͤge zur Einſicht vorgelegt werden ſollen. » g 
Neuftädt, den 17. Juni 1824. d 
Bönigl, Preuß. Forſt ⸗Inſpection. 
Troſt. 
Prämien- Vertbeilung. . 
ür ſchnelle Herbeifuͤhrung der Loͤſchgeraͤthe beim Feuer in der Hundegaſſe in 
der Nacht vom 31. Mai auf den 1. Juni find folgende Praͤmien feſtgeſetzt: 
7 5 
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1) dem Knecht Carl Witt vom Poſthalter Hrn. Volkmann 6 Kthl. für Her⸗ 
beiführung des erſten Geraͤthesʒ, EN sr 
8 12 dem Knecht Rifto vom Poſthalter Hrn. Volkmann 5 Rthl. fürs zweite 
eraͤthe, 5 0 € 5 \ : 
* Knecht Adam vom Brenner Hrn. Nrumbiegel 4 Rthl. fürs dritte 
Geraͤthe un 4 
4) dem Knecht Martin Lenſer vom Poſthalter Hen. Volkmann 3 Reıhtı fürs 
vierte Geraͤthe. f N ee 
Vosrbenannte Perſonen werden hiedurch aufgefordert diefe Prämien auf der 
Kaͤmmerei⸗Ausgabekaſſe gegen Quittung in Empfang zu nehmen. a 
Danzig, den 18. Juni 1824. a ; 
Die Feuer Deputation. 


f 5 HE AO ER IET 
ienftag, den 29. Juni 1824, Mittags um halb 1 Uhr, werden die Maͤkler 
Milinowsti und Karsburg in oder vor dem Artushofe durch öffentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. die 
Laſt zu 60 Scheffel verkaufen: * i 
Circa 30 Laſt Weitzen. 
ontag, den 28. Juni 1824, ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohl: 
loͤbl. Land- und Stadtgerichts als auch des Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗ 
Collegii im Auctions⸗Lokale sub Servis⸗No. 696 in der Brodbaͤnkengaſſe belegen, 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch oͤffent⸗ 
lichen Ausruf verkauft werden: * f 
An Mobilien: Spiegel in mahagoni, birkenen und nußbaumenen Rahmen, mas 
hageni Stuͤhle mit Bezug von Haartuch, 1 dito Sopha mit Bezug von Haartuch, 
Secretaire und Commoden von Mahagoni, ſichtene und gebeitzte Commoden, Klapp⸗ 
Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel, Spiel: und Anſetztiſche, Sopha und 12 Stühle mit Pfer⸗ 
dehaarbezug und ſchwarz Ueberbezug, 1 Sopha und 12 Stuͤhle mit Springfedern, 
Pferdehaarbezug und blau Ueberzug, 2 Dutzt Rohrſtuͤhle, mahagoni Spiegeltiſche 
und Tiſche mit marmornen Platten, 1 Fluͤgelfortepiano im mahagoni Kaſten, eine 
Stutzuhr von Maſerholz, 1 dito mit Marmorpfeiler und Piedeſtal im mahagoni 
Kaſten, Alabaſter- und Auſtral⸗Lampen, mahagoni, birkenmaſerne und lindene Eck, 
Glas-, Kleider-, Linnen- und Kuͤchenſchraͤnke, Schildereien unter Glas und Nah: 
men, Bettgeſtelle mit und ohne Gardienen, Rahmbettgeſtelle, 1 Spiel⸗Stubenuhe 
im Kaſten 8 Tage gehend, 1 eiſerner Geldkaſten, wie auch mehreres Haus: und 
Kuͤchengeraͤthe. ee RE 
An Waaren: diverfe Reſter Gattung, Halbſeidenzeuge, ſchwarz franzoͤſiſchen At⸗ 
las, ſchottiſch couleurte Florence, Weſtenzeuge, groſſe Umſchlagetuͤcher, ſeidene Hals⸗ 
tücher, baumwollene Struͤmpfe, diverſe Spitzen und Tull, Petinet, feidene Bänder 
und mehrere dergleichen Waaren, einige 100 Pfund Kaffee und Eſſig. x 
Ferner: Porcellain, Fayence, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe, 
als auch einige Oelgemaͤlde, Ober- und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. 0 
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n der angekuͤndigten Auction im Auctions: Locale Brodbaͤnkengaſſe sub Ser⸗ 
vis⸗No. 696. kommen i 42 

4 eiſerne Schiffs⸗Anker und 1 eiſerne Glocke, wie auch eine Parthie fertige u. 
eine Parthie zugeſchnittene Commisſchuhe zum Verkauf. N Ne 

in der auf Montag den 28ſten d. im Locale angekuͤndigten Auction, kommen 

Montag um 3 Uhr Nachmittags 2 Stuͤcke mittel und feine ſchwarze Tuche 
zum Verkauf. 8 5 e a 
Dienkes, den 29. Juni 1824, Mittags um 1 uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Kichter vor der Voͤrſe durch oͤffentlichen Ausruf an 

den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 

4 Bordings⸗Aktien der alten Rhederei à 1000 NHL. von denen die neuen Herz 
ren Acquirenten den Vortheil haben daß ſie die Dividende von dieſem Jahr zu⸗ 
gleich erheben koͤnnen. g 

Di den 29. Juni 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 

ler Grundtmann und Richter im Koͤnigl. Seepackhofe durch offentlichen 

pe gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant an den Meiſtbietenden 
verkaufen: a | 

48 Pack ſtarke Maſtricher Sohlleder, wovon No. 48. ſchadhaft iſt, die fo 
eden durch Schiffer de Boer anbero gebracht worden. e 

Mech, den 30. Juni 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 

Grundtmann und Richter auf dem letzten Holzfelde am Diehlenmarkt 

nachſtehende verſchiedene Holzwaaren an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in Brandenb. Cour. verkaufen, als: 

diverſe Zzoͤllige Bohlen von 6 bis 40 Fuß, 

— 15 ⸗Diehlen - 6 40 — 

Circa 300 Stuͤck Brackdiehlen, 

— 600 — Furtterdiehlen, 

— 20 Faden öfuſſiges Kernholz, 

— 30 — 4 — — 
— 100 — 2 — Stammholz, 
— 10 — 2 — Rundholz, 
diverſe enge Kreuzhoͤlzer, 


— dito. ER ; 

ittwoch, den 30. Juni 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Wilke und Gäntber im Deo⸗Speicherraum, von der gruͤnen Bruͤcke kom⸗ 
mend rechts gelegen, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Branden⸗ 

burger Cour. verkaufen: 5 a ; . f 7 
1500 Dächer neue vorzüglich gute Rußiſche baſtene Matten. > 
ontag, den 5. Juli 1824, Vormittags um 10 uhr, foll auf dem Holzhofe 
in der Muͤnchengaſſe an der Mattenbuden-Bruͤcke auf der Speicherinſel an 
e e gegen baare Verkaufrechnung durch oͤffentlichen Ausruf ver⸗ 

au erden: - i 


2 Galler, 3 Zoll, 2 Zoll, 14 Zoll und 2 Zoll dicke von 50 bis 10 Fuß lan⸗ 
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ge Bohlen, Hauslatten, polniſche Baͤume, Pottſchienen, Handbaͤume, Stangen, 
Schiebeſtangen, Sägen, Kuhfuͤſſe, Keilen und mehreres Holzwerk. 

reitag, den 9. Juli 1824, Nachmittags um 2 Uhr, ſoll eine Parthie Drogue⸗ 

rie und Materialwaaren, beſtehend aus Varbariſchem Jngber, Macis, Ca: 

nehl⸗Vluͤthe, kleinen Cordemom, feinen Gat. Saffran, Aloe hepatica, Gummi . 

safoetita, Cortex China, Gummi Olibanum, Patent⸗Schroot, 4 Faß Engl. Vlei⸗ 


weiß zur Conſumtion verſteuert auf der Laſtadie Reifſchlaͤgergaſſe No. 18. in ge⸗ 
theilten Poſten öffentlich gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. ver: 


kauft werden. 
Koͤnigsberg, den 20. Juni 1824. 5 f 
Dene, den 6. Juli 1824, Mittags um 123 Uhr, ſoll in oder vor dem 
5 Artusbofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. 
Cour, durch Ausruf verkauft werden: s 
Ein in der Hundegaſſe sub Servis-⸗No. 343. belegenes Grundſtuck, welches 


in einem Vorderhauſe, einem Seiten- und Hintergebaͤude, als auch in 2 Hof⸗ 


raͤumen beſtehet. 


Dem Acguirenten koͤnnen 2000 Rthl. a 5 pro Cent Zinſen gegen Ver iche 


rung für Feuersgefahr und Aushaͤndigung der Police zur erſten Stelle belaſſen 
werden. x 
Ferner: Ein in der Langgaſſe sub Servis⸗No. 373. belegenes Grundftät, 


welches aus einem vier Etagen hohen maſſiven erbaueten Vorderbauſe mit ei⸗ 


nem gewoͤlbten Keller, aus einem 2 Etagen hoben maſſiven Seitengevaͤude mit 
einem kleinen Keller, aus einem Hintergebaͤude von 3 Etagen maſſiv erbauet 
und einem zwiſchen dem Vorder- und Hintergebaͤude befindlichen Hofplatz mit 
einer Waſſerpumpe beſtehet. 8 : 

Auf dieſem Grundſtuͤck haften 1690 Rehl a 6 pro Cent Zinſen, welche nicht 
gekündigt find. a 


ontag, den 28. Juni 1824, ſoll auf der Schaͤferei auf dem Bergſpeicher⸗ : 


2 hofe No. 41. eine Parthie 6zollige Kreuzhoͤlzer, Mauerlatten, Hauslatten, 
Futterdiehlen, groſſe und kleine Schwarten und Dachpfannen durch offentlichen Aus⸗ 
ruf 5% den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. verkauft 
werden. 5 i 

J Dienstag, den 29. Juni 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 

N Güntber und Kichter im Haufe auf dem Langenmarkt No. 435. von der 


Berholdſchengaſſe kommend links an der Ecke gelegen, durch offentlichen Ausruf au 


den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. verkaufen: 
Verſchiedene Gattungen Spaten, Waſſer- und Windmuͤhlſaͤgen, Laſt⸗ und Kel⸗ 

ler⸗Winden, verſchiedene Feilen, Raspeln, Hammer, Ziehklingen, Kaffeemuͤhlen, Meſ⸗ 

fer, verſchiedene Schrauben, Gehaͤnge, Buchbinderſcheiben, Mäufe und Rattenfallen, 


Eiſendrath, Stemmeiſen, Dechſel und Arten, Schneidemeſſer, Thuͤr- und Commodenz, 


ſchloͤſſer, Bohre, Maurer: und Unterſtreichkellen, Striegeln, Nägel, Plaͤtteiſen, Heerd⸗ 


platten, eiferne Bolzen, 1 Hechſelmaſchiene, Maſcbienenmeſſer, Aufſetzbaͤnde, Schloß⸗ 


bleche, diverſe Schilder, Haken, Krampen, Thuͤrhaken, Holzſchrauben, Sturmhaken, 
Fenſterbaͤnde und Ringe nebſt vielen andern Sachen. 
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. Der kauf eines Vorwerk a 80 
m Vorwerk 1129 Morgen Magdeb. groß, 4: Meilen von Danzig, mit wie: 
len Wieſen, Weide, etwas Holz, Torf und einem See, mit Inventarium 
und guten Gebäuden, ſoll nochwendiger Abretſe wegen für den geringen Preis von 
5000 Rthl., halb baar, ſogleich verkauft werden. Alle Abgaben machen 122 Rthl. 
jahelich. Die Beſchreibung des Guts finder man in der Expedition dieſes Blattes. 


f ))ã ͤ b HR Be Bee 
Un den Nachlaß des verſtorbenen Klempnermeiſters Jobann Gotteried Zam—⸗ 
mer feſtſtellen und reguliren zu konnen, erſuchen wir Endes benannte Te⸗ 
ſtaments⸗Exekutoren diejenigen, welche für gefertigte Arbeiten auf die des halb 
bereits uͤbergebene Rechnungen, fo wie aus bereits faͤlligen Schuld⸗ Dokumenten 
mit der Zablung im Ruͤckſtande find, ſolche inner halb, ſpaͤteſtens aber nach Ads 
lauf von ſechs Wochen, an den mitunterſchriebenen Juſtiz Commiſſionb rath 
Trauſchke gegen deſſen Quittung zu leiſten; nach Ablauf dieſer Friſt würden 
wir uns genötbiget ſehen, die ſäumigen Schuldner auf dem gerichtlichen Wege 
in Anſpruch zu nehmen. Auch diejenigen, welche an den Nachlaß des Verſtor⸗ 
benen etwa Forderungen haben möchten, bitten wir in gleicher Friſt ſich bei eis 
nem der Unterzeichneten zu melden, und ſoll ſodann bei erwieſener Richtigkeit 
der Forderung die Berichtigung ſofort erfolgen. Uebrigens finden wir auch 
fuͤr noͤthig anzuzeigen, daß die dem Verſtorbenen aufgetragene Arbeiten fertig 
gemacht und gegen Zahlung in Empfang genommen werden konnen. Wir bit⸗ 
ten ſich deshalb an den mitunterzeichneten Klempnermeiſter Trimter zu wenden. 

Danzig, den 17. Juni 1824. a DB 

Trauſchke, ü Joh Gottfr. Trimter, 
JuſtizCommiſſionsrath. Klempnermeiſter. 


Verkauf un beweglicher Sachen 
Ein am lebhafteſten Markte der Stadt ſehr vortheilhaft gelegenes in einem 
8 ganz neuen Bauzuſtande befindliches und zu einer jeden Detailhandlung paf- 
ſendes Nahrungshaus ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere beim 
Commiſſionair Hrn. Wanderlich Schirrmachergaſſe No. 751. ® 
m“ Gaſthaus in Pietzkendorf iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤ⸗ 
here daſelbſt No. 9. f 5 
in am Fiſchmarkt im Betriebe der Nahrung im guten baulichen Zuſtande 
belegenes Nahrungsbaus, welches 5 Stuben, Kammern, Küchen, Boͤden, 
Keller, nebſt ganz kompleter Oiſtillation, Hofplatz ꝛc. enthaͤlt, auch ehedem zur 
Speicherhandlung ſituirt, iſt unter moderirten Offerten zu verkaufen und ſofort 
zu übernehmen. Naͤheres auf dem Rammbaum in der Oberwohnung No. 1214. 


Verkauf beweglicher Sachen. i 
Meinen Handlungs freunden bringe ich nachfolgende Waaren zu herabgeſetz— 
ten Preiſen wiederum in Erinnerung, als: extra feines Pommerfches 
und Luͤbecker Kraftmehl, feines F. C. Blau und O. C. Blau in 3, x Cent⸗ 
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nern, Pommerſches graues und weißgraues Papier, diverſe Schreibpapiere, fei⸗ 
nen Stein⸗Indigo in diverſen Sorten, ſtarkes Engliſches Weißblech in groſſem 
„Format und diverſen Sorten, nebſt allen gewohnlichen Materials und Gewürz ⸗ 
Waaren und bitte um geneigten Zuſpruch. Jobann Friedrich Schultz, 
f 5 a Breitegaſſe No. 1227. 
Das aufrichtigſte aͤchte Eau de Cologne vom aͤlteſten Diſtillateur Hrn. 
ö Franz Maria Farina zu Coͤlln am Rhein erhaͤlt man im Koͤnigl. In⸗ 
telligenz⸗Comptoir die Kiſte von 6 Flaſchen für 2 Rthl. 15 Sgr. 
die einzelne Flaſche zu 15 Sgr. 


a Thee iſt zu verkaufen f 

bei L. Groos, Hundegaſſe No. 262., in den beſten Qualitäten und zu den billigſten 
Preiſen, als: Pecco-, Kugel, fein Hayfans und Congo⸗Thee, 
wie auch in deſſen Niederlage bei Herrn Joh. Jantzen auf dem Holzmarkt in der 


blanken Hand. 
N Sr 
7 ie unterzeichnete Handlung empfiehlt ſich ergebenſt mit allen Gattungen 5 
i decatirter Tuche in vorzuͤglicher Güte, zu den billigſten Preiſen. Der 2. 
groſſe Vorzug dieſer Tuche beſtehet darin, daß fie einen ſehr angenehmen f 
Glanz behalten, weder Staub noch Naͤſſe annehmen, und deshalb auch vor 
dem Verarbeiten nicht erſt gekrumpft werden dürfen, x 
Zur Bequemlichkeit auswaͤrtiger Herrſchaften, denen es etwa um Berliner 
Schneider⸗Arbeit zu thun waͤre, hat die Handlung zugleich die Veranſtaltung 
getroffen, daß von dieſen Tuchen, nach. eingefandten bezeichneten Maaſſen oder 
Falten Kleidungsſtuͤcken durch die geſchickteſten hieſigen Arbeiter auch fertige Klei— 
der im neueſten Schnitt und zum billigſten Preis (ſowohl Civil: und Militair⸗ 
Juniformſtuͤcke, als auch gewöhnliche Civilkleiderb angefertigt, und denen reſp. 
Herrſchaften vierzehn Tage, das bloſſe Tuch aber unmittelbar nach Eingang f 


der Beſtellung, mittelſt eines Spediteurs, gegen Erlegung des Betrages, zuge⸗ 
As ftellt werden. Auf prompte und reelle Bedienung verſpricht die Handlung Bi 
ſorgfaͤltig zu ſehen. : 5 S. Seilborn, a 
s 5 Koͤnigsſtraſſe No. 65. in Berlin. 
DDr 
ine ohnlaͤngſt angekommene Parthie maſtrichter Soblleder von vorzuͤglicher 
„ Bonität, wird um baldigſt zu räumen zu den billigſten Preifen verkauft 
ſowohl in Buͤrden als einzelnen Haͤuten Jobannisgaſſe No. 1294. 


FNamaika⸗Rumm von der allerbeſten Sorte erhält man zu 
J ſechszehn Thaler Preuß. Cour. für das Anker in dem 
Hauſe im Poggenpfuhl No. 192. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


* 


„ N > 


Zweite Beilage zu No. 51. des Intelligenz⸗Blatts. 


.. 


Di laͤngſt erwarteten extra feinen Merinos in allen Farben habe ich ſo eben 
erhalten, imgleichen ein Sortiment von Tiſch⸗, Bett⸗ und Commodedecken 
zn ponccau und grün mit ſchwarz, nebſt dergleichen Meuble⸗Zeuge. 3 
F . Tallin, Hundegaſſe No. 263. 
Bean auf Prauſter Zfuͤſſiges Buͤchen Brennholz der ganze Klafter 3 4 
Rthl. 20 ſgr., der halbe Klaſter à 2 Kthl. 15 fge., fo wie auch auf hoch⸗ 


ländiſches 2fuͤſſiges buͤchen Brennholz der ganze Klafter a 5 Kthl. 5 far., der hal: 


be Klafter a 2 Rthl. 225 ſgr. frei vor des Käufers Thür, werden angenommen 

bei Hrn. Verch, Poggenpfuhl No. 208. und Alten Schloß No. 1671. woſelbſt am 
letztern Orte das Holz auch zu -fehen iſt. f 

oderne Umſchlagetuͤcher mit Eckblumen und Rondeau⸗Muſter im neueſten Ge⸗ 

f M ſchmack erhielten und verkaufen zu den billigſten Preiſen. f 

Gebrüder Fiſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 

n der Gewürz. und Tobackshandlung Langenmarkt No. 498. neben dem deur⸗ 

ſchen Haufe find folgende Waaren für die aufs neue aͤuſſerſt ermaͤßigt bei⸗ 

gefügten Preiſe in beſter Qualität zu bekommen: guter ordinairer Kaffee 9 fgr., fein 

mittel Kaffee 10 far., feiner Kaffee 112 fgr., extra feiner Kaffee 13 far., feiner 

Lumpenzucker 8 jgr., fein mittel Raffinade 9 ſgr., extra feine Hamb. Naffinade 92 

fgr.,. feiner Farinzucker 7 ſgr., feine gelbe Moscobade 57 ſgr., dicker Syrup 31 


ſgr., Carol. Reis 35 ſgr., Holl. Perlzraupe 25 ſgr., Canarienſaat 23 far., brauner 


Candit 9 ſgr., gelber Candit 9 ſgr., weiſſer Candit 11 far., Kugelthee 4 Rthl., 
Peccothee 25 Rthl., Hayſanthee 17 Rthl., feinſter Congothee 27 ſgr., Oronocco⸗ 
knaſter 73 fl. P.C., Achter Peter Pama 5 fl. P. C., achter Tuͤrkiſcher Toback 37 fl. 
P. C., achter Juſtusknaſter 223 fgr., Achter Holl. Knaſter No. 4. 22: far., feiner 
Marylaͤndertoback 12 ſgr., achter Engl. Paruckentoback 10 far., feiner Virginerto⸗ 
back 6 ſge., extra ſchoͤner reinriechender gelb amerikaniſcher Toback 43 fgr., auf 


ſäͤmmtliche Tobacke wird bei einer Abnahme von 5 Pfund 10 pCt. Rabatt gegeben. 


Carl Ephr. Steffens. 


Die erſte diesjährige mir eingegangene Sendung Hollän- 
2 diſcher und Rheinlaͤndiſcher Papiere zeige meinen reſp. Goͤnnern hiemit er⸗ 
gebenſt an, beſtehend in folgenden Sorten: Zeichen⸗Papiere, doppelt Elephanten, 


Imperial, Royal, groß und klein Median und Pro patria, groͤßtentheils unzuſam⸗ 


men gebogen, ſo wie alle vorſtehende Sorten und Formate in ſtarkem Schreibpa⸗ 
pier, welche zu Comptoirbuͤchern ſich beſonders eignen, desgleichen Einhorn, Biſchof, 
Dienenforb und Bienenkorb⸗Noten, letzteres nach Belieben auch ſchon roſtrirt, meh⸗ 
rere Arten Poſt⸗ und Poſtvelin⸗Briefpapier. Ferner alle bekannten Sorten hieſiger 
Schreib, Noten-, Pack- u. ſ. w. Papiere, womit ich ſtets ſortirt bin, und uͤberlaſſe 
ſelbige zu den naͤmlichen von Andern in dieſen Blattern ſchon fo oft mehr- und 
bielmals angezeigten Preiſen, fo wie ich bei Abnahme eines ganzen oder halden Bal⸗ 


- Bla — 3 
lens einen Nabat: auch ſehr gern bewillige. Alle Arten bunte, Clanz⸗, Körper, 
Seiden⸗, Gold⸗, Silber-, Maroquin⸗, Blumen⸗, gepreßte, geoͤlte und mehrere dergl. 
Papiere, Preßſpuͤhne und Pappen, goldene, ſilberne und weiſſe Papier⸗Bordurep, 
ſchwarzes Stein⸗ und Schreib⸗Pergament, Tuſche und Farben, Brieſtaſchen und No⸗ 
kizbuͤcher in bedeutender Auswahl, alle Schreib: und Zeichen⸗Materialien find in bez 
ſter Qualität zu den moͤglichſt billigften Preiſen fortwährend bei mir zu bekommen. 

8 Leopold Boͤrner, Papierhandlung, erſter Damm No. 1123. 


B er e, R T 
Ven heute ab wird Langenmarkt No. 446. vorzuͤglich Abt Putziger und ſoge⸗ 
8 nanntes Danziger Putziger Bier beſter Sorte der Stof auſſer dem Hauſe 
für 12 ſgr. verkauft. 


8 Auction zu Scharfenort. 
NY ontag, den 5. Juli 1824, Vormittags um 10 uhr, ſoll auf Verfuͤgung Es. 
Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts im Haufe bei dem 

Kaufmann Salomon Sarms zu Scharfenort durch oͤffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Preuß. Cour. verkauft werden: i 

3 Pferde, 1 Kutſche, 1 Troſchke, 1 Aebeitswagen, 1 birkene Commode, ein 
Klapptiſch mit mahagoni Blatt, 1 mahagoni Spiegeltiſch, fournirte Kleider- und 
Waſchſpinder, diverſe Kleider- und Glasſpinder, 13 Stühle, 1 Kanapee, Bettgeſtell, 
2 Spiegelblaker, 1 kupferner Schmorgrapen, mehreres kupfernes, meſſingenes, zin⸗ 

nernes und eiſernes Küchen: und Hausgeraͤthe, fayencene Schuͤſſeln, Teller, Taſſen 
und Töpfe, einige meſſingene Waageſchaaler und andere nutzbare Sachen mehr. 


5 Vermiete un g e n. 
Dos Haus auf dem 2ten Damm No. 1277. iſt zu vermiethen und Michaeli 
rechter Zeit zu beziehen. Nachricht auf dem iſten Damm No. 1120. 
\ der Langgaſſe No. 60. find Zimmer an unverheirathete Männer buͤrgerli⸗ 
chen Standes zu vermiethen. 8 8 
Bee Umftände wegen ift die fehr gute Untergelegenheit des Hauſes Jo⸗ 
hannisgaſſe No. 1318. beſtehend aus 2 Stuben, Kammern, Küche und 
Keller ſehr billig jetzt oder zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. 8 
n dem Haufe Heil. Geiſt- und Bootsmannsgaſſen⸗Ecke No. 956. find in 
der zweiten Etage zwei helle und freundliche Zimmer gegen einander 
nebſt zu verſchlieſſendem Boden und eine Kammer, jetzt gleich oder zur rechten 
eit N Bewohner unter billigen Bedingungen zu vermiethen. Das Näs 
ere daſelbſt. N 5 ; 
Iſuf dem zweiten Damm Ro. 1290. find 3 Stuben nebſt Kammern, Boden 
und Küche zu vermiethen. Naͤhere Nachricht im Gewürzladen daſelbſt 
zum grauen Hund. 2 5 00 : 

undegaſſe No. 266. ift ein Stall für 4 Pferde zu dermiethen. - 


E iſt eine Tagneter⸗Bude billig zu verkaufen oder auch zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Das Nähere erfaͤhrt man Glockenthor No. 1955. 


a 


Ein ganz vorzüglich ſchoͤnes Lokal mit auch ohne Garten, Pferdeſtall und 
. Wagenremiſe ꝛc. innerhalb der Stadt iſt zu vermischen. Das Nähere 
im Koͤnigl Intelligenz Comptoir. 2 
5 S* Haus Breitegaſſe No. 1148. iſt zu vermiethen oder zu verkaufen. Das 
Naͤhere Hinterfiſchmarkt No. 1849. f 7 
7 Haus Hinterfiſchmarkt No. 1849. iſt zu vermiethen oder zu verkaufen. 
Das Nähere daſelbſt. i 
rauengaſſe No. 829. find in der Mittel⸗Etage zwei Stuben und in der Ober: 
a eine Stube an einzelne Perſonen zu vermiethen und künftigen Monat 
u beziehen. SR 40 
= uf dem zweiten Damm No. 1274. find Stuben mit Meublen zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. s 
* Geiſtgaſſe No. 918. ſteht ein Vorderſaal nebſt übrigen Bequemlichkeiten 
fuͤr einzelne ruhige Bewohner, mit und ohne Meubeln, rechter Zeit billig 


vermiethen und den 1. Juli zu beziehen. f . 
weiten Damm No. 1288. iſt ein meublirter Saal nebſt Bedientenſtube an 
a) Herren Offiziere zu vermiethen und gleich zu beziehen. . 
Goldſchmiedegaſe No. 1099. ſtehen 2 Zimmer gleich zu vermiethen. 


Na Damm No. 1539. iſt eine Obergelegenheit aus Saal, Schlafſtube, Ne⸗ 
5 benzimmer, Kuͤche, Boden, Keller u. ſ. w. beſtehend zu vermiethen. 
apfengaſſe No. 1648. iſt eine Obergelegenheit nebſt Vor- und Hinterſtube und 
Alcoven zu vermiethen. x: 5 
E angenehme Zimmer nebſt erforderlichen Bequemlichkeiten ſind an ſolide 
Bewohner zu vermiethen. Wo! erfährt man Fiſchmarkt No. 1599. 
as Haus Haͤkergaſſe No. 1439. welches 6 Stuben. 4 Kammern, 2 Kuͤchen 
a D u. ſ. w. enthält, iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen. Die Bedingun⸗ 
gen erfährt man No. 1438. woſelbſt auch Ställe zu vermiethen ſind. ö 
eee No. 2035. ohnweit der Hauptwache iſt ein Vorderſaal, und wenn 
b es gewünfcht wird eine Hinterſtube nebſt Küche für die Dominikszeit zu ver⸗ 
miethen. 539 
Die auf, dem Holm befindlichen beiden Schneide- Mühlen sollen Donner. 
I ‚stag, den 8. Juli a. c. um 10. Uhr Vormittags in der Langgasse No. 
396. im Wege des Meistgebotis sofort in Miethe ausgethan werden. Mieths. 


offen. . 
Breitegaſſe No. 1204. iſt ein ſchoͤner Saal mit und ohne Mobilien zu 


— 


lustige werden daher ersucht, sich daselbst zahlreich einzustellen. 


17275 m it b eng e fu ch. “ 
De eine anſtaͤndige Wohnung von 4 bis 5 heigbaren Zimmern, Küche, Kel; 
ler, Speiſekammer, Holzgelaß, Stallung auf 3 bis 4 Pferde und Wagen: 
eemife innerhalb der Stadt jetzt gleich oder bis zum 1. September a. c. zu ber⸗ 
0 84 2 1 


— 1316 = 


on hat, beliebe ſich deshalb im Hotel de Berlin am Vorſtaͤdtſchen Graben zu 
melden. 5 \ i rs ö 
n der Jopen⸗, Brodbaͤnken⸗, Pfaffen⸗, Beutler⸗, Portchaiſen⸗, Ziegengaſſe oder 
in deren Nähe wird ein Stall auf 4 bis 5 Pferde nebſt Futtergelaß und 
wo möglih Wagenremiſe geſucht. Das Nähere Brodbänkengaſſe No. 710. - 
eo EEE re ; 
Er: ger zur Iſten Klaſſe 50ſter Lotterie, die den 8. Juli gezogen wird, 
* Looſe zur 61ſten kleinen Lotterie, die den 23. Juli gezogen wird, unt 
Comité Promeſſen 7r Ziehung, die den 1. Juli gezogen wird. 
find in meinem Comptoir Brodbaͤnkengaſſe No. 697. täglich zu rg 5 
a 0 a 5 „C. Alberti. 
Zur Iſten Klaſſe 50ſter Lotterie, die den 8. Juli c. gezogen wird, und zur 
61ſten kleinen Lotterie, find ganze, halbe und viertel Looſe, fo wie auch noch 
einige Comité⸗Promeſſen zur 7ten Ziehung der Praͤmienſcheine in meinem Lotterie⸗ 
Comptoir Langgaſſe No. 530. täglich zu haben. Rotzoll. 
6 anze, halbe und viertel Loofe zur Iſten Klaſſe 50ſter Lotterie, 
Promeſſen zur Iten Ziehung und 5 x 
Loofe zur Glften kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir 
Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. ; Reinhardt. 
A* dem Bureau des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amts hieſelbſt ten Damm find gan⸗ 
ze und getheilte Looſe zur Aften Klaſſe 50ſter Lotterie täglich zu haben. 


D äns eigen, 
Mit Genehmigung S. M. des Königs. 

ei Enslin in Berlin iſt erſchienen und in allen Buch⸗ und Kunſthandlungen 

zu haben, in Danzig in der Gerbardſchen Buchhandlung: 

Bildniß J. K. H. der Kronprinzeſſin Eltſabeth von Preuſſen, 
nach einem, im Beſitze S. M. des Koͤnigs von Baiern befindlichen Gemaͤlde der 
Mad. Schöpfer, gezeichnet im November 1823 von J. Weidherr in Muͤnehen, ge⸗ 
ſtochen von dem Prof. Bollinger in Berlin, in ganzer Figur, ſitzend. Folio⸗Form. 
Preis 13 Rthl., in Abdruͤcken vom erſten Hundert 2 Kthl. 2 
Dieſes Bildniß iſt das einzige, welchem, auſſer dem von Gebauer herausgege⸗ 
denen, von Sr. Majeſtaͤt dem König die Erlaubniß zur oͤffentlichen Bekanntmachung 

ertheilt worden iſt. Nach allen Urtheiten iſt es das aͤhnlichſte, und da es zugleich 

7 — Weh fo vorzuͤglichen Kuͤnſtler geſtochen iſt, jo bedarf es weiter keiner Em⸗ 
ung. 50 u 

et J. W. Dönke in Berlin iſt erſchienen und in der Gerhardſchen Bud 

Berlin in Danzig für 18 ggr. zu haben:; 5 * 

Berkiniſcher Briefſteller für das gemeine Leben, 

3 für * . — für jeden, der 5 — ſich —— 

unterrichten wuͤnſcht. Zehnte vermehrte. aufs neue berichtigte und vermehrte 


w, Nu 


N 
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Seit einer langen Reihe von Jahren pat dieſer Briefſteller den Beifan 
des Publikums, und iſt wegen feiner Brauchbarkeit in vielen Schulen als Lehr; 
duch aufgenommen worden. Als Beweis hierüber dient die nothwendig gewor⸗ 
dene 1016 Auflage, welche fo eben erſchienen iſt. Auf eine leicht faßliche und 
klare Weiſe iſt in demſelben dargeſtellt, wie Briefe jeder Art geſchrieben mer 
den muͤſſen, und enthaͤlt eine groſſe Menge muſter hafter Briefe, die dem Huͤlfs⸗ 
beduͤrftigen das Schreiben derſelben erleichtern. Es iſt alſo ein ſſcherer Weg⸗ 
weiſer für die welche das Verfäumte nachholen wollen. Bei der Stärke dieſes 
Briefſtellers iſt der Preis nur gering. W 

Kofegarten Werke, Affe Lieferung und i 
Naturgeſchichte in Bildern, Heft 2. g N Gh 
können, erſtere gegen Vorzeigung des Praͤnumerationsſcheins in Empfang ger 

Tas werden in der SGerbardſchen Buchbandlung. 


aſchenbuͤcher für 1824, welche ſehr billig verkauft werden 


i ſollen. 

Von nachſtehenden durchgeleſenen aber vollſtaͤndig und rein erhaltenen Da⸗ 
ſchenbuͤchern, nebſt Kupfern, von denen nur einige eines neuen Einbandes bes 
dürfen, iſt fuͤr den beigefetzten Preis (Sibergr.) ein Exemplar in der Gers 
N 23 Buchbandlung zu haben; die eingeſchloſſene Zahl iſt der Ladenpreis, 
(fuͤr neu) c 5 

Urania, 30. (57) Minerva, 30 (67) Zaſchenb. d. Liebe u. Fr. 30. (50) 
Anekdotenalmangch, 15. (40) Penelope, 30. (50) Berl. Taſchenkal. 25. (50) 
Beckers 3. v. Kind, 3 67) Dvpbea, 38. (67) Kotzebue Almanach, 28. (56) 
Caſtelli Huldigung, 25. (45) RMheinbluͤthen, 25. (50) Gothaiſch. geneal. Tas 
ſchenbuch, 13. (33) Clauren Vergißmeinnicht, 50. (67) Daſchenb. v d. Donau, 
30. (67) Frauentaſchenbuch, 30. (67) Kurlaͤnder, dram. Almanach, 25. (50) 
Rhein. Taſchenb. 30. (56) Berl. hiſtor. geneal. Kal. 25. (50) 


Unterrichts Anzeigen. 5 

Er Hochedler Rath hat mir das ehrende Zutrauen erwieſen, mich mit Zuſtim⸗ 
mung Einer Hochverordneten Koͤnigl. Regierung zum Oberlehrer an der 

St. Barbaraſchute zu ernennen. Ich beehre mich anzuzeigen, daß der Unterricht 
in derſelben mit dem Tage meiner Einführung den 28ſten d. M. ſeinen Fortgang 
hat, und bitte die reſp. Eltern und Vormuͤnder, die ihre Kinder oder Pflegebefohl⸗ 
nen diefer Anſtalt ferner anvertrauen wollen, mit mir in meiner Wohnung dem 
Schulhauſe Langgarten No. 87. daruͤber guͤtigſt Ruͤckſprache zu nehmen. % 
2 


nůger. 
\ Dien ſt⸗ Ge fu ch. ö 
Tach ſuche einen Kammerdiener, welcher die perſoͤnliche fo wie die Bedienung 
bei Tiſche ganz verſtehet. Ein Mann der dieſe Forderung leiſten kann u. 
auſſerdem Beweiſe einer ſittlichen Fuͤhrung hat, kann ſich bei mir melden und fehr 
gute Bedingungen erwarten. v. Natzmer, Obriſt und Commandant. 


1 
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2 Be. A-d Die ch. . > 

Enie Capitalien von reſp. 800 bis 1000 Nihl. ſollen auf laͤndliche, jedoch 
nur im hieſigen Werder, der Stadt moͤglichſt nahe gelegene Grundſtuͤcke 

und nur zur erſten Hypothek, fo wie circa 1600 Rthl. im ganzen, oder auch 

vertheilt, auf Wechſel und unter Verpfändung ſicherer hypothekariſcher Capi⸗ 

talien, von Pfandbriefen, Staats ſchuldſcheinen, Holz, Getreide ꝛc. begeben wer⸗ 

den. Näheres 5 

im Geſchaͤfts⸗Bureau des Commiſſionair Voigt, Trinitat.⸗Kirchengaſſe No. 69. 


8 8 K a uf ge ſ u ch. ; 
Wen Jemand ein fehlerfreies ſtarkes Arbeitspferd billig verkaufen will, 
& fo wird gebeten, daß man ſich jeden Dienſtag oder Freitag in der Hins 
tergaſſe No. 121. melde, wo, in den Stunden von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr 
Nachmittags der Kaͤufer nachgewieſen werden wird. 

; a ae en Sr d d Er 
u einer Verſammlung des engern Ausſchuſſes der Mitglieder der Kramer⸗ 
Armen⸗Kaſſe, die Wahl eines neuen Verwalters betreffend, laden auf 
Mittwoch den 30. Juni Vormittags um 10 Uhr ergebenſt ein. 
ö Die Verwalter der Kramer⸗Armen⸗Kaſſe. 
Gerlach. Schdw. Bauer. 


Feuer werks Anzeige. 
Em bochgeehrten Publiko zeige ich ganz ergebenſt an, daß das am agſten 
angezeigte Feuerwerk Sonntag den 27ſten d. abgebrannt wird. Zugleich 
zeige ich noch an, daß eine unterhaltende Gartenmuſik ſtatt haben wird, wes⸗ 
halb ich Ein Hochgeehrtes Publikum um zahlreichen Zuſpruch bitte. 
Langefuhr, den 24. Juni 1824. Schmidt, Gaſtwirth. 


Vermiſchee Anzeigen. 
La bin Alters wegen gefonnen, mein Haus fo wie auch mein Buchmaarens 
i Lager auf billige Conditiones, es ſey im Ganzen oder auch Theilweiſe 
aufzuräumen, und werde mich auch bei einzelnen Verkaufen ſehr billig finden 
laſſen. Matthias Gottfried Leſſe, am Glockenthor No. 1020, 


eee 
De im Publiko das Gerücht zirkulirt, ich ſey ſehr wenig in 9 
ſondern immer auf Reiſen, fo zeige ich hiedurch an, daß ich ſtets 
His io Danzig bin, wenn ich nicht im Intelligenzblatte angezeigt "IH 
o 


daß ich eine kleine Reife machen muß. Meine Wohnung iſt im der Jo⸗ 
pengaſſe No. 726. N C. F. Lebrecht, Zahnarzt. 
0 Zahnpulver, Zahntinkturen und Effenz zur Vertreibung der Zahnſchmer ⸗ y 
N find ſtets bei mir zu den bekannten Preifen zu bekommen. f } 


A a rt EI ER TH FI E eee deere 


rau Narhs: Weinkeller, das alte ehrwuͤrdige Local unferer Vorfahren, wie⸗ k 
>  & der in feiner alten Ehrwürdigkeit herzuſtellen, war ſeit mehreren Jah⸗ 
ren mein Beſtreben, und ich habe jetzt durch zweckmaͤſſige Erweiterung Diefes 
Locals ein unſerer Zeit angemeſſenes Arrangement getroffen, welches ich Einem 
beit ergebenſt anzuzeigen mich beehre, mit der damit ver⸗ 


ur Aufſicht eines un dewohnten Hauſes und Uebernahme eines kleinen Ges 

3 ſchaͤftes wird Jemand der, oder die, gute Zeugniſſe beibringt, auf bil⸗ 

lige Bedingungen geſucht. Das Naͤbere am Vorſtaͤdtſchen Graben und Flei⸗ 
ſchergaſſen Ecke No. 163. zwei Treppen hoch nach vorne. 

Montag den 5. Juli beginnt mein Confirmandenunter⸗ 


richt aufs neue. : Dragheim. 
ie unterzeichnete Direction erbietet ſich, zwanzig unbemittelten jungen Leu⸗ 
ten, welche das Schwimmen in der hieſigen Könige. Schwimmſchule zu 
erlernen wuͤnſchen, zur Erreichung dieſes Wunſches, ohne daß dieſelben irgend 
einige Koſten zu tragen haben, behüuͤlflich zu ſeyn, und fordert diejenigen, wel⸗ 
che von dieſem Anerbieten Gebrauch machen wollen, auf, ſich bei ihrem Mit⸗ 
gliede, Herrn Polizeirath Kübnell, Wollwebergaſſe No. 1246. ſofort zu melden. 
Danzig, den 22. Juni 1824. 5 
2 Die Direktion des Rettungs Vereins. ER 
1 geehrten Publiko empfiehlt ſich mit verſchiedenen Sorten ſchon ange⸗ 
i fertigter Schmiede, und Schloſſer⸗ Arbeit, und ermangelt nicht ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, wie bei ihm mehrere Gattungen Meſſing⸗ und Metall⸗Arbeit 
gegoſſen und ſtets zur beliebigen Aus wahl vorraͤthig zu haben find. 
9 C. M. Wiedbal, Jobannisthor No. 1361. 
Br 2lten bis 24. Juni 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Gosler a Duͤſſeldorf. 2) Friedlaͤnder à Oſterode. 3) Köhler à Mer 
chau. Zsönigl. Preuß. Ober ⸗ poſt⸗Amt. 


Sy am Fobannid: Abend das beſtimmte Feuerwerk nicht bat abgebraune 

J werden koͤnnen, fo lade ich Ein geehrtes Publikum zu dieſem Bergus⸗ 

gen auf Sonntag den 27. Juni ergebenſt ein. P. S. Muller. 
Hochwaſſer, den 26. Juni 1824. 


n 
Wer hat, mit Polyhymnia im Bunde, 
Gefeſſelt des entzuͤckten Lauſchers Ohr? 

Daß ſelbſt geruͤhrt nach dieſem Erdenrunde 


Hernieder ſah der Muſen Schweſter⸗Chor. 


Ja, Goͤtter lauſchten an Olympos Thor, 

Wann der Geſang erſcholl von ihrem Munde; € 
Wer hob ſo zaubriſch das Gemuͤth empor? 

Zwei meiner Sylben geben davon Kunde. 


Woraus ſchuf mancher Künftler fein Gebilde, 
Voll Schoͤpferkraft auf klaſſiſchem Gefilde? 
Verkuͤnden wird es dir der Sylben letzte. 


Mein Ganzes nennt den Ort, wo gegen wilde 
Sg Tyrannen⸗Knecht' ihr Schwerdt die Freiheit wetzte, 
»Wo Kunſt den Siegenden ein Denk rel ſetzte. a 
5 > . Si. W. Krampitz. 


Anzahl der Gebornen, gopulirten und Geſtorbenen 
vom uten bis 24. Juni 1824. 5 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 28 geboren, 5 Paar eopulizt 
und 25 Perſonen begraben. 


Wechsel- und Geld- Course. 


— 22 —— — - 7 
. a Danzig, den 24. Juni 1824. - 
London, I Mon. — Sgr. 2Mon.—fi—$ begahrüf ausgebot. 


— 3 Mon. 204, 2045 & 205 Sgr. Holl. rand. Duc. neue — | —:— 
Amsterdam 14 Tage — Sgr. 40 Tage — 8g.) Dito dito dito wicht. |3 : 8| : Sgr 
2 70 Tage 104 & — Sgr. Vito dito dito Naß. — 
Hamburg, Sicht 453 Sgr. 9 Friedrichsd'or, Rchl. 5:24 — 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. 447 & 45 * — „ — — 100 
Berlin, 8 Tage 3, 2K 3 pCt damno. Münze —— 167 
3 Woch. 3 pt. d. 2 Mon. 2 pC. Dno. 9 


